
Für seine Verdienste um
die ärztliche Fortbildung
hat der Vorstand der Bun-
desärztekammer Herrn

Prof. Dr. Hans Jürgen
Knieriem, seit 1977 Fort-
bildungsbeauftragter der
Ärztekammer Nordrhein
in der Region Duisburg,
mit der Ernst-von-Berg-
mann-Plakette ausgezeich-
net. Seit mehr als 20 Jah-
ren organisiert Knieriem
unermüdlich Fortbildungs-
veranstaltungen. RP

Anfang Januar verstarb
im Alter von 86 Jahren der
Allgemeinmediziner Kreis-
medizinalrat a.D. Dr. med.
Peter Sachse aus St. Hu-
bert. Der gebürtige Düssel-
dorfer, der sich nach dem
zweiten Weltkrieg in St.
Hubert niederließ, widme-
te sich mehr als 35 Jahre
lang aufopferungsvoll der
Betreuung seiner Patien-
ten aus dem Kreis Kempen.

Darüber hinaus war er
maßgeblich an verantwort-
licher Stelle in der ärztli-
chen Berufspolitik auf Lan-
des- und Bundesebene
tätig. Als Mitglied der
Kammerversammlung der
Ärztekammer Nordrhein
galt sein besonderes En-
gagement der Erhaltung
der Volksgesundheit. Er
war Mitbegründer des Be-
rufsverbandes der prakti-

schen Ärzte und Ärzte für
Allgemeinmedizin, führte
neun Jahre lang den Vor-
sitz und wurde danach zum
Ehrenvorsitzenden ernannt.

Das 1966 ins Leben ge-
rufene Institut für Allge-
meinmedizin wurde eben-
so von ihm mitgegründet,
wie er sich erfolgreich für
die Errichtung eines Lehr-
stuhls für Allgemeinmedi-
zin an der Universität Han-
nover und die Erteilung von
Lehraufträgen an einer gro-
ßen Anzahl anderer deut-
scher Hochschulen einsetzte.

Von 1967 bis 1969 war
Dr. Sachse Vorstandsmit-
glied der Deutschen Akade-
mie der Praktischen Ärz-
te,des erweiterten Vorstan-
des der Bundesärztekam-
mer und Mitglied des Vor-
standes der Internationa-
len Gesellschaft für Allge-
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VERSORGUNGSWERKE

Durchschnittliche Altersrente 
beträgt nun 3.387,80 DM

SCHMERZTHERAPIE

Rheinisch-Bergischer Kreis 
gehört zur Modellregion

ERNST-VON
BERGMANN-PLAKETTE

Ehrung für
Prof. Knieriem

VERSTORBEN

Dr. Peter Sachse ist tot

Prof. Dr.
Hans
Jürgen
Knie-
riem 
Foto:
Probst

Von einem regen Zu-
spruch möglicher Koope-
rationspartner zu dem Pro-
jekt „Schmerztherapeuti-
sches Ambulantes Netz-
werk der Region Köln
(STAN)“, über das wir in
unserer Februar-Ausgabe
(Seite 18 f.) informiert ha-
ben, berichtet die Projekt-
leitung. Es werden weiter-
hin niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte aller
Fachrichtungen gesucht,
die an dem dreijährigen
Projekt teilnehmen möch-
ten. Auch der Rheinisch-
Bergische Kreis gehört
(neben Köln, Leverkusen
und dem Erftkreis) zur

Region, in der das vom
Bundesgesundheitsmini-
sterium geförderte  Mo-
dellprojekt zur besseren
Versorgung von Patienten
mit Kopf- und Tumor-
schmerzen laufen wird.
Pro vollständig dokumen-
tiertem Patienten wird
eine Aufwandsentschädi-
gung gezahlt. Weitere In-
formationen beim Koor-
dinationsbüro des Pro-
jekts:

Universitätsklinik Köln,
Tel. 0221/478-4982. Inter-
net: http://ww.rrz.uni-
köln.de/med-fak/anaesthe-
sie/schmerz/stan.htm. BS

Auf 3.387,80 DM ist die
durchschnittliche Alters-
rente der berufsständi-
schen Versorgungswerke
im Jahre 1995 angestie-
gen. Damit liegt sie um
rund 3,7 Prozent höher als
im Vorjahr, so die Arbeits-
gemeinschaft berufsstän-
discher Versorgungsein-
richtungen e.V. (ABV).
1995 zählten die berufs-
ständischen Versorgungs-
einrichtungen der klassi-
schen Freien Berufe, die
insgesamt mehr als 78.000
Renten auszahlen, 497.057
Mitglieder. Davon waren
53 Prozent Ärztinnen und
Ärzte. Der Durchschnitts-

meinmedizin. Aufgrund
seiner besonderen Kennt-
nisse in der Allgemeinmedi-
zin war er ein geschätzter
Berater der Bundesärzte-
kammer, der Kassenärzt-
lichen Bundesvereinigung
und der Kassenärztlichen
Vereinigung Nordrhein in
Fragen der allgemeinärzt-
lichen Versorgung der Be-
völkerung auf dem Lande.

Neben seinem engagier-
ten Eintreten für seine Pa-
tienten und seinen  zahl-
reichen berufspolitischen
Aktivitäten, war Sachse auf
Kreis- und Ortsebene für
das Deutsche Rote Kreuz
tätig. Sein vorbildliches
Wirken wurde mit zahl-
reichen Auszeichnungen,
unter anderem dem Bun-
desverdienstkreuz und
der Paracelsus-Medaille,
gewürdigt. KVNo

beitrag pro Mitglied stieg
in allen Versorgungswer-
ken (alte und neue Bundes-
länder) auf DM 1.135,50.
Der Durchschnittsbeitrag
lag damit um rund 22 Pro-
zent unter dem damaligen
Höchstbeitrag zur gesetz-
lichen Rentenversiche-
rung (West) (1.1.1995: DM
1.450,80). Die Vermögens-
anlagen der berufsständi-
schen Versorgungswerke
wuchsen 1995 auf rund
74,1 Milliarden DM und
erzielten Erträge von
rund 5,3 Milliarden DM,
was einer Durchschnitts-
verzinsung von 7,64  Pro-
zent entspricht. ABV


